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Im Baugewerbe sowie in anderen Bereichen (Industrie, Senioren- und Pflegeheime, Büros...) 
werden wir untersuchen, worin der Vorteil der Bildung einer Partnerschaft mit den verschiede-
nen Akteuren, die in die berufliche Wiedereingliederung involviert sind, besteht. 
 
Als Beispiel: 50% der krankheitsbedingten Ausfälle sind auf muskuloskelettale Belastungen bei 
den Bauarbeitern zurückzuführen und die Arbeitswiederaufnahme wird deshalb oftmals verun-
möglicht oder stark gefährdet. 
 
Diese Arbeitswiederaufnahmeunfähigkeit ereignet sich beim Arbeiter, wenn er noch viele Jahre 
vor sich hat, bevor er in den Genuss der Altersversicherung kommt, welche in der Schweiz auf 
das Alter von 65 Jahren festgelegt ist; ein Grossteil von ihnen ist zwischen 45 und 50 Jahre alt, 
folglich trennen sie noch 15 bis 20 Jahre von der Pensionierung. 
 
Die gegenwärtige Leistungsdauer der Erwerbsausfallversicherung erstreckt sich auf 720 Tage 
und wird dann von der Invalidenversicherung in Form einer Rente oder einer Umschulung ab-
gelöst. 
 
Wir stellen fest, dass die derzeitige Praxis die Arbeiter zu lange krankgeschrieben sein lässt, 
ohne Umschulungs- oder Wiedereingliederungsstrategien bereitzustellen. Die Arbeiter grenzen 
sich nach und nach aus, sind an jeglichem beruflichem Engagement uninteressiert und die 
Chancen auf eine Arbeitswiederaufnahme schwinden zunehmend. 
 
Mittels unserer betriebsmedizinischen Erfahrung, der Betreuung und Begleitung von Personen 
werden wird darlegen, was wir zur Versorgung dieser sich in der beruflichen Wiedereingliede-
rung befindlichen Personen durch Einführung eines raschen und sofortigen Betreuungsprozede-
res ab den ersten Ausfalltagen, einer mittel- und langfristig strukturierten Begleitung und der 
Schaffung einer Partnerschaft mit den Sozialakteuren, in welcher der Arbeiter vollumfänglich 
Beteiligter seines beruflichen und persönlichen Projekts bleibt, unternommen haben. 
 
Dieses Referat werden wir mit konkreten Fällen aus unserer Erfahrungsnähe zu den Unterneh-
men veranschaulichen. 


